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Bürgerversicherung –Bedrohung der medizinischen Infrastruktur 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
folgt man den derzeitigen Botschaften aus dem Lager der SPD, sei ein gemeinsames 
Bekenntnis von Union und SPD zur Einführung einer Bürgerversicherung ein gutes Signal, um 
ein erneutes Eintreten der Sozialdemokraten in eine Koalition mit CDU und CSU zu befördern. 
Ungeachtet der Frage, welche Ergebnisse am Ende der aktuellen Sondierungsgespräche stehen, 
die Gefahr eines Handels zu Lasten Dritter ist seit wenigen Tagen erheblich gestiegen. 
Leidtragende wäre letztlich alle, in besonderem Maße aber die in Deutschland tätigen Ärzte. 
 
Nach einer Untersuchung unseres Verbandes führt die Einführung der Bürgerversicherung zu 
einem Honorarverlust von knapp 6 Mrd. Euro pro Jahr. Das bedeutet ein Minus von rund 
49.000 Euro für jeden in Deutschland ambulant tätigen, niedergelassenen Arzt. Fokussiert man 
nur den Bereich der Fachärzte, ist dieser Befund sogar noch deutlich dramatischer. 
 
Es muss öffentlich werden, wohin solche Vorhaben führen. Aus diesem Grunde senden wir 
Ihnen anbei unsere Studie „Experiment Bürgerversicherung – Bedrohung der medizinischen 
Infrastruktur“, um Ihnen die erhebliche Auswirkung auf die einzelne Praxis vor Ort aufzuzeigen, 
vor allem aber notwendige Argumente für die politische Arbeit an die Hand zu geben, auf die 
es jetzt ankommen wird. 
 
Bitte fühlen Sie sich frei, diese Studie weiter zu verteilen, zu zitieren oder sie auf ihren 
jeweiligen Webseiten zum Download anzubieten. 
 
Für Ihre Unterstützung bereits im Vorfeld besten Dank. 
 
Freundliche Grüße 
 
 
 
Stefan Tilgner 
Geschäftsführendes Mitglied 
des Vorstandes 
 
Anlage 


